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Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine
Hauptliste der anwesenden Fremden.

Abonnementspreis:
Für das Jahr . . . 12 M. — g 113M. 50 Pt.
„ „ Halbjahr 7 „ 50 jfgl 8 „ 70 „
„ „ Vierteljahr 4 „ 50 n - 1 5 „ 50 „
» einen Monat 2 „ 20 g ’ 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
t8 . Jalirgang.

Blatt.
Einzelne Nummern der Hauptliste. . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebühr: Die Yierspaltige Petit¬

zeile oder deren Baum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Kabatt bewilligt.

M 139. Montag den 19 . Mai 1884.
„ , Für un deutlich geschriebene oder  ungenau auf gegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder. durch Verschulden der Quartier¬
geber, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen  ^

; Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Kaiserl. Postamie und Kaiserl. Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9,
-— - - - - - - - Die Redaction.anzuzeigen.

^ j

8 des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Liistner.

Nachmittags 4 Uhr.

1. 'Weyprecht-Payer-Marscli . . . . . .
2. Ouvertüre zu „Princesse Jaune “ . . . .
3. Slavische Volksmelodie mit Variationen aus

der Ballet -Suite „Coppelia“ .
4. Introduction und Gebet aus „Kienzi“ . .
5. Die tanzende Muse, Polka -Mazurka . . .
6. Ouvertüre zu „Athalia“ .
7. VI. ungarische Rhapsodie.
8. Am Wörther See, Kärnthner Walzer . .

Ed . Strauss.
Saint -Saens.

Dehbes.
Wagner.
Jos . Strauss.
Mendelssohn.
Liszt.
Koschat.

Rundschau:
Kgl. Schloss.
CurhausL
Colonnaden.
Cur-Aniagen,
Kochbrunnen.
Heidenmauar.

Museum.
Kunst-

Ausstellung.
Kunstverain.
Synagoge,

Kaih. Kirche.
Evang. Kirche.
Bergkirche.
Engl. Kirche,

Palais Pauline
Hygiea Gruppt

Schiller-,
Waterloo- L

Krieger-
Denkmal
Lc. &c.

Griechische

Fernsicht.
Platte,

Wartthurm,
Ruine

des

Städtischen Cur -Orchesters jj
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Liistner.

Abend » 8 Ulir.

Göthe-Festmarsch.
„Hamlet“, Concert-Ouverture . . . .
Adagio aus der Sonate pathetique . .
Lagunen-Walzer aus „Eine Nacht in Venedig“
Ouvertüre zu „Jessonda“ .
Pecheur napolitain et Napolitaine, Charakter-

Liszt.
Oade.
Beethoven.
Joh . Strauss.

Spohr.

stück aus „Bai costuine “ . Ruhinstein.
Mendelssohniana, Fantasie
Tritsch-Tratsch, Schnell-Polka

Dupont.
Joh . Strauss.

Feuilleton.
ist originelles Kunstwerk . Eine seltsame Arbeit einer achtzigjährigen Dame
^gegenwärtig in der deutschen Eunstgewerbehalle in Berlin ausgestellt. Es ist ein zwei
»® ter. langes nnd einen Meter hohes Reliefbild in Glas und Rahmen, das die Lebens-
Schichte Jesu veranschaulichen soll. Das zu dem höchst merkwürdigen Kunstwerk ver¬

ödete Material besteht aus — Knochen. Dieselben scheinen zum grössten Theile Thieren
•ste?ts l? ramen, deren Fleisch die alte Dame in ihrem langen Leben genossen hat. Da
^ ? >n Tempel mit Säulen aus der Wirbelsäule biederer Karpfen gebildet, Nischen und
C re  Nebenräume zeigen das Scharfe Gebiss der Hechte , während ein gothischer
a pn aus den Schneidezähnen von Hasen errichtet ist. Zwischen den verschiedenen
(j »ppen leuchten uns gebleichte Gebeine und Köpfe von Rebhühnern, Tauben, Enten,
die U/ K Hühnern entgegen ; da die heilige Geschichte in Palästina spielt, so versucht

Knochenkünstlerin auch dem landschaftlichen Theile gerecht zu werden. Ein Gebirgs-
Htz?' wahrscheinlich der Libanon, ist eine wirkliche Ablage von Thierskeletten; nackte
derp*E’ ®us  denen lange Gräten (Cedern) aufsprossen, entpuppen sich als Wirbelknochen,
V Klassmcirung die gewiegtesten Osteologen beschäftigen würde. Ornamente aus
4w 1<azähne zeigen , dass jene alte Dame das Material

ausserhalb des Küchenzettels zu suchen verstand.
zu ihrem plastischen Kunstwerke

SU,., Wie Präsident
■»dderungMet

Arthur lebt , darüber belehrt eine aus New-York eingesandte
Dieser zufolge verlässt der Präsident erst Vormittags halb 10 Uhr das Bett1U 1 n lrfilf *\A7"n r,r.r\w. »nnRi 7 K ^ ‘ • _‘ . ' . _m rr n.. '- .sich dann in kaltem Wasser, rasirt sich, nimmt sein in einem Ei, einer Tasse Kaffee

i.- ® Stück gerösteten Brodes bestehendes Frühstück zu sich und begibt sich dann
■'-•nplangzimmer, ” ' " ’ - ■ - . - - -wo er Kongressmitglieder und Andere, die ihn in Geschäften sehen

empfängt. Dieses dauert ungefähr bis halb 1 Uhr. Dann verfügt er sich in sein
^ ^ nitszimmer, liest Zeitungen und Briefe, diktirt Antworten auf Briefe und durch-

t?r2eht tenst?cke, um sie an die betreffenden Departements zu verweisen. Um 2 Uhr
j?r ist er e'n kleines Mahl mit seinen Angehörigen und wenigen eingeladenen Freunden.
fall8 I Und  Ininkt sehr gut, aber auch sehr massig. Nach dieser Stärkung empfängt er'
6r sich ef ,zu8esa St hat, Besucher im Bibliothekzimmer; ist dies nicht der Fall, so begibt
Mer dik ' E V'eder in sein kleines Arbeitszimmer, zündet sich eine Cigarre an, schreibt
Vi,t k,lrt Briefe, liest Actenstücke oder besorgt andere Amtsgeschäfte. Um 5 Uhr Abends
Mt eiT. er  sein Pferd und macht einen raschen Ritt ins Land hinaus, meist allein, zuweilen

gen Begleitern; an kalten oder nassen Tagen zieht er das Spazierengehen dem

Reiten vor oder fährt. Manchmal nimmt er seine Tochter mit und erfreut sich an ihrem
Geplauder; von Politik und Amtspflichten spricht er auf diesen Erholungsritten, Gängen
oder Fahrten nicht. Um 7 Uhr Abends nimmt er seine Hauptmahlzeit ein, wenn er nicht
eingeladen ist. Noch kein Präsident hat so viel Einladungen zu einem heiteren Abendessen
angenommen, aber auch keiner war so gastfreundlich und lud so viel Gäste zu seinen bei
solchen Gelegenheiten äusserst feinen Abendmahlzeitenein, wie er. Er verweilt in heiterer
Gesellschaft bei einem Glase Wein bis ungefähr 11 Uhr Abends. Dann begibt er sich
wieder in sein kleines Arbeitszimmer und arbeitet noch zwei bis drei Stunden, ehe er sich
zur Ruhe begibt. Ja nicht selten arbeitet er bis 4 Uhr Morgens. Seine Botschaften hat
er alle um und nach Mitternacht geschrieben. Bei Erledigung aller Geschäfte ist er
äusserst bedächtig und vorsichtig, und er weiss sich auch bei den unangehmsten Verwick¬
lungen seinen Gleichmuth und die Heiterkeit der Seele zu bewahren.

Ein engagementsioser Sänger , der sich gegenwärtig in Berlin aufhält , schrieban lheodor Wachtel:
„Arm bin ich, wie vor Zeiten Schiller,
Mein Port’monnaie ist leer und hohl.
0 sende mir für einen Triller
Dein Honorar — dann wird mir wohl'"

Umgehend erhielt der „Kollege“ von Wachtel folgende Antwort:
„Dein Schichsal rührt mich, armer Schiller!
Hier fand ich für Dein Port’monnaie
Das Honorar für einen Triller,
Der abschliesst mit dem hohen C“

Der Dichtung war eine Geldunterstützung beigeschlossen.
0 , f Atl  Pechvogel . Bei Umrathshausen an der bayerischen Grenze hatte der 17jährige
Sohn des Bauern Guggenbichler dieser Tage sein dreijähriges Brüderchen aus Unvorsichtig¬
keit erschossen Der Thäter scheint ein wahrer Unglücksmensch zu sein. Es melden
hierüber die „Traunst. Nachrichten“ : „Der 17jährige Bursche scheint vom Missglück
besonders verfolgt zu werden; als zweijähriger Knabe fiel er in die heisse Breipfanne
und verbrannte sich arg, mit sieben Jahren setzte er durch Spielerei mit Zündhölzchen
das elterliche Anwesen in Brand, und zwei Jahre später stürzte er zweimal vom Haus¬
dache; nun triflt ihn noch das schrecklichste Unglück, den eigenen Bruder zu erschiessen.“

Im Restaurant . Ein Gast hat sich eine halbe Ente geben lassen, besieht die
lortion und findet sie sehr klein, zum Kellner: „Ist das eine halbe Ente? M _ Kellner:
„Ja, mein Herr !“ — Gast : „Dann bitte ich um die andere Hälfte!“



Angekommene Fremde«
Wiesbaden , 17. Mai 1884.

Der Nachdruck der Cur- <6 Fremdenliste oder eines Tlieils derselben ist untersagt und wird auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.

Aftler:  Hegenbusch. Hr. Kfm, Berlin. Hold, Hr. Kfm,, Hamburg. Wolf, Hr. Kfm,
London. Lasch, Hr. Kfm , Halberstadt . Katz, Hr. Kfm. m. Frau , Giessen.
Bensemer, Hr. Kfm., Plauen . Hirschfeld, Hr . Kfm., Cöln. Steinhardt . Hr. Kfm.,
Frankfurt , Zunsheim, Hr. Kfm., Antwerpen . Arnold, Hr. Kfm., Frankfurt . Luk-
wil, Hr. m. Farn., Rotterdam.

Alleesaal:  Schereschewsky , Hr. Kfm. m. Fr., Eydtkuhnen.
Botel Block '. Friedmann, Hr., Berlin. Raschle-Ritter, Fr., St. Gallen. Mankiewicz,

Hr. Oberamtmann m. Fr., Falkenrechte.
Zwei ft ficke : Voigt, Hr., Postasistent, Gnesen. Grunow, Hr., Berlin. Heinrich,

Hr., Hof.
Ciilnis ehet ' Bof:  Gottschling , Hr. Kfm., Friedland. Bernhardy, Frau, Danzig.

Aron, Frau , Berlin.
Botel Ha hl hei tu:  Kauffmann, Fr. m. Enkelin, Esslingen. Klotz, Hr. Rechtsanwalt

m. Fr., Nürnberg.
Eng eh  Arnold, Hr. Commerzienrathm. Fr., Greiz.
Englischer Haft  Wassersleben , Hr. Hauptmann, Göttingen. Eichenmüller, Hr.

Stud ., Carlsruhe.
Einhorm  Gauss , Hr. Kfm., Stuttgart. Fritsch, Hr.. Kaiserslautern. Bachmann,

Hr. Kfm., Elberfeld . Pfeiffer, Hr. Kfm m. Fr ., Speyer . Hahn, Hr. Kfm. m. Sohn,
Hidar. Bauer , Hr., St. Goarshausen.

Eisenbahn - Boteli  Wienerts , Hr. Kfm., Crefeld. Weiss, Hr. Kfm., Leipzig.
Schittler , Hr. Kfm., Offenbach. Scheere, Hr. Kfm., Berlin. Bosen, Hr. Kfm.,
Düsseldorf . Gothmann, Hr. Kfm. m. Fr., Lüneburg.

Enroyüischer Boft  Deppermann, Hr., Hamburg. Stumm, Hr. m. Fr., Marsk.
Weisbach, Fr ., Berlin.

Grüner Waith  Buchleister , Hr. Kfm. m. Frau, Hameln. Fuentes, Hr. Kfm,,
Mexico. Neu, Hr. Fabrikbes ., Cöln. Dexheimer , Hr. Kfm., Mannheim.

Vier tfahresceitem  Boden , Frl. m. Begleiterin, Bremen. Kapp, Frl., Bremen.
Bottenheim, Hr. m. Fr., Amsterdam . Hellendoorn, Hr., Holland. Bottenheim, Hr.,
Amsterdam.

GoUMenes Krem:  Engel , Hr., Castel. Kühl, Frl., Netzbruch.
Weisse Eilien:  Junghaus , Hr. m. Frau, Leipzig. Spitzbarth, Frau, Leipzig.

Gericke, Hr. Rent ., Wernigerode . Sieg, Fr ., Bromberg. Schubert , Hr., Dresden,
il ’assaner Bof:  Bogisiav -Kleist von Löss, Hr. Graf m. Bed., Aschersleben. Frey,

2 Frl ., Darmstadt , von Oppenheim, Hr. Freiherr , Cöln.

ft'amnemhof:  Hasse , Hr. Kfm , Ehrenfeld. Döpp, Hr. Kfm, Oberkircheu Bender
Hr. Kfm , Berlin. Rommel. Hr. Kfm., Cöin. Muthreich, Hr. Kfm., Mühlhausen
Schneider, Hr. Oberst-Lieut., Nürnberg. Fallpen , Hr , Heusburg. Suder , Hr. Prem
Lieut ., Metz. Ortmann, Hr. Kfm. Strassburg . Kiesendabl, Hr. Kfm., Reutlingen'
Schuhmann, Hr. Kfm., Elberfeld. Morschheuser, Hr, Kfm., Mühlhausen.

Ithein - Botel:  von Oppenheim, Hr. Referendar, Cöln. Wiggius, Hr. Rent., Canada-
Hoppe, Hr. Kfm., Düsseldorf. Kaiser , Hr. Kfm., Düsseldorf . Westpbal, Hr. Kfm>
Düsseldorf . Meyers, Hr. Rent., Crefeld. Gillig, Br. Kfm. m. Farn., San Francisco-
Lemme, Frl ., San Francisco. Verrot , Hr. Hauptmann a. D., Brandenburg , Löwen¬
stein, Fr. Dr. m. Tochter , Berlin. Passen , Hr. Rent . m. Farn., Rostock.

llomerbtul:  Bunck, Hr, Buffallo. Steinbrück. Hr. m. Fr., Erfurt. Friedrich, Fr.,
Erfurt . Leutner , Fr., Hamburg. Holst, Hr. m. Fr ., Hamburg.

Rose:  Parsons , Fr., England. Blakey, Frl., England. Becker. Hr. Gonsul, Frankfurt
von Prollius, Hr. Rittergutsbes ., Kölzow. von Prollius , Fr ., Kölzow. von Prollius-
Frl ., Kölzow. Kufeke, Hr. m. Fr ., Glasgow. <

Schützenhof:  Schmitz , Hr. Amtmannm. Tochter, Fröndenberg. Klingemann.
Hr. m. Fr., Giessen. Mersens, Hr. Kfm., Cöln. Balzer, Hr. Stud ., Ems.

Weisser Schwant  Eggers , Hr. Verlagsbuchhändler, Berlin. Dalmann, Hr. ll>-
Farn., Stockholm.

Sttiegelt  v . Wienscbowsky, Hr. m. Fr., Mierzwin.
Stern:  Bappler , Hr. Maler, Bad-Ems. Ringk, Hr. Fabrikbes., Reichenhach.
Eannns - Botel:  Tasche , Hr. Kfm. m. Fr. u. Nichte, Hagen. Mengebier, Hr. Kfm-

London. Mengebier, Frau Rent., London. Graf, Hr. Eisenbahn -Director m. Fra «,
Bromberg, von Otterberg , Hr. m. Farn., Braunschweig . Kilian, Frl ., Würzburg'
Douglas , Hr. m. Farn., London. Burjeson, Hr. m. Fr ., London.

Botel Vogel:  Rings , Hr. Rent., Berlin.
Botel Weins:  Müller , Hr. Kfm., Frankfurt.

steinfurt . Engel , Hr. Kfm. m. Fr., Hexheim. _ , — _ -
nach. Westhoff , Hr. Kfm , Sombach. Strunk , Hr. Kfm., Sombach. Wüstlou,
Hr. Kfm., Mannheim. Hoffmann, Hr. Kfm., Lahr . Colborne, Hr. Advocat, London-

Jn M*rivathiinserm  Jahn , Frl., Berlin, Villa Germania. Bopp, Hr., Mannheim
Villa Germania . Meyer, Hr. Kfm., Berlin, Villa Germania. Webers , Fr ., Ilsenburg
Mainzerstr. 8. Webb, Hr., San Francisco , Mainzerstr. 8. Howard, Hr. Dr. ehern-
Marburg, Mainzerstr . 8. von Pelet-Narbonne, Frau Baron m. Tochter , PreusseD
Parkstr . 7. Meyer, Fr,, Altona, Parkstr . 7. Andresen, Fr ., Altona , Parkst,r. >
Merens, Hr. Pfarrer m. Fr., Utrecht , Villa Rosenhain . Donalies , Fr . Rittergutsbes-
Milluhnen, Wilhelmstrasse 40.

Venator, Hr. Gruben-Director, Den-
Härcke, Hr. Gruben-Iogen ., Creua-

XXIV . Jahres - Versammlung des Deutschen Vereins
von Gas - und Wasserfachmännern.

Vorläufige Anzeige:
Dienstag , den 2 7. Mai , Abends 7’/2 Uhr:

Grosses Gartenfest.
3 Musikcorps. —Doppel-Concert. — Electrisclie Beleuchtung. —

Illumination. — Grosses Feuerwerk. — Bail.
Eintrittspreis : 1 Mark pro Person.

Stadt . Cur-Direction : F. Hey ’l.

I Spiegelgasse6]STiC.KirSCllllÖfGF,Spiegelgasse6,I4437 Hftlmeraugen-Operateur — Pedicure . I

Ellenbogengasse 13 Wi0Sl3 £l«Cl6Il Ellenbogengasse 13
in der Nähe des Königl . Schlosses.

Grösstes Galanterie- und Spielwaaren-Magazin.
Specialitäten in Souvenirs von Wiesbaden.

Zu jeder Saison viele und überraschende Neuheiten.
Reiche Auswahl . — Streng billigster Verkauf.

5010 (Man bittet genau auf die Firma zu achten .)

«foaillerie

4965

Bijouterie

J. H. HEIMERDINGER
Königl . Hof - Juweiter

Wiesbaden Bad-Ems
Wllhelmstrasse 32 . Colonnade 13—14.

örfevrerie Objets d ’art

lieht

Professor Dr. Jäger ’s Normal -Unterzeuge
und Strümpfe für Damen und Herren zu
Origmalpreisen ScMrg «ss Cie . ,
4959 Webergasse 1.

Wegen Aufgabe meines Ladengeschäftes
in dem Hause des Herrn Photographen Kurz,  Friedrichstrasse 2, verkauf
meine neu hergestellten kunstgewerbliche Arbeiten , bestehe»1
in Spiegeln und Bilderrahmen &c. in achter Vergoldung sovfF
cuivre - poli - linitation zu bedeutend billigen Preisen.

Um geneigten Besuch bittet ergebenst
Hochachtungsvoll

4988 Gustav Collette.

Herren - Kleider mache r
Merclinnt tailor Marchand Tailleul*

4916 Grösstes Lager in- und ausländischer Stoffe
grosse Burgstrasse 1, (Hotel„Vier Jahreszeiten“).

FamTfien -Pension »»d Verkauf
von

E . Weyers,
Will » elmstrasse  5

früher Wilhelmsplatz 6.
Grosse Etagen höchst elegant eingerichtet

und möblirt.
Dieselben werden ganz oder in einzelnen

Räumen mit oder ohne Pension verrniethet.
Die dritte Etage wird möblirt auch mit

Küche abgegeben. Badezimmer mit Bade-
einrichtUDg im Hause. 4852

Antiquitäten und Gemäld^
in grosser Auswahl

Sehütxenhofstrasse / • ,
Bestellungen werden auch Kir ®1

g Ji s s e 34 entgegen genommen.
4867 F . A . Gerhardt-

Pension Internationale
1 Mainzerstr , 8.

ii>Wtither.
Mr. v. Goutta gives instructioi»^

playing the Zither.
Tenns moderate.
Apply: 24 III ., Taunusstrassm __̂ ^

Villa Grünwegf 4 , Pension Fiserius
nahe dem Curhause und Parkstrasse, eine
elegant möblirte Wohnung , auch einzelne
Zimmer mit oder ohne Pension. 4886

Leberberg 1 . . ffe*
sind 2 möblirte Zimmer (mit Pension.)
geworden.

Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehm . — Druck und Verlag von Carl Ritter,
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